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1. „Fehlbelegergebühr“ für Unterkünfte – Infohotline 0800-5099888 geschaltet 

Sog. „Fehlbeleger“ sind anerkannte Asylbewerber, aber auch solche im laufenden Verfahren, 

die arbeiten oder über ein Vermögen verfügen und eigentlich aus der Gemeinschaftsunter-

kunft ausziehen müssten. Nun erhalten Sie, zum Teil rückwirkend, Gebührenbescheide für 

die Kosten der Unterkunft, Haushaltsenergie und Verpflegung. 

Diese gesetzlich vorgesehene Gebührenerhebung entspricht dem Grundsatz, dass „Woh-

nen“ in Deutschland nicht kostenlos zur Verfügung steht. 

Da in den Jahren 2015/2016 die aufwändige Unterbringung und Versorgung der Asylsu-

chenden im Vordergrund stand, wurden nicht von Anfang an und überall Gebühren erhoben 

und so werden diese zum Teil nachträglich erhoben. Viele Betroffene erreichten diese Be-

scheide völlig überraschend, ohne vorherige Information. 

Eine finanzielle Überforderung der Gebührenschuldner, vor allem durch die sukzessive erfol-

gende Gebührenerhebung für vergangene Zeiträume (und damit hohe Gebührenschulden) 

muss aber unbedingt vermieden werden. 

Daraus entstanden viele Problematiken, für die die Integrationsbeauftragte dringenden 

Handlungsbedarf sah. Aufgrund der vielfältigen Fragestellungen wurde das Bayerische 

Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration (StMAS) um eine Informa-

tionskampagne gebeten. 

Aktuell stellt sich die Sachlage so dar, dass grundsätzlich die Unterkunftsgebühren durch die 

Jobcenter bei Hilfebedürftigkeit des Gebührenschuldners übernommen werden können. Um 

den Empfänger noch ausreichend Gelegenheit Zeit zu geben, sich an das Jobcenter zu 

wenden, werden die Bescheide der zentralen Gebührenabrechnungsstelle in Mellrichstadt 

künftig nur noch bis zur Monatsmitte versendet. Die Gebührenbescheide werden zudem kla-

re Hinweise, unter anderem auf die Möglichkeit von Stundung und Ratenzahlung sowie auch 

auf die Möglichkeit eines (Teil-) Erlasses in besonderen Härtefällen, enthalten. 

Auch konnte erreicht werden, dass das Jobcenter die Gebühren auch für vergangene Zeit-

räume übernimmt. 

Wichtig ist auch, dass Personen, die (insbesondere aufgrund von Erwerbstätigkeit) grund-

sätzlich keinen Anspruch auf SGB-II-Leistungen haben, im Fall der Erhebung von Gebühren 

aber Anspruch auf Leistungen des Jobcenters haben können, gemäß des Grundsatzes: 

„Leistung muss sich lohnen“. 
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Um eine genaue einzelfallbezogene, lösungsorientierte Information und Prüfung zu ermögli-

chen hat das StMAS als ersten Schritt eine gebührenfreie Informationshotline bei der zentra-

len Gebührenabrechnungsstelle eingerichtet.  An diese können sich alle wenden, die einen 

solchen Gebührenbescheid bekommen haben, um sich Einzelheiten erläutern zu lassen und 

auch um zu erfahren, wie sie damit umgehen können. 

Sie erreichen die Info Hotline unter der Telefonnummer 0800-5099888 

Hinweise und ein entsprechendes Informationsblatt werden zudem auf der Homepage des 

StMAS und der zentralen Gebührenabrechnungsstelle der Regierung von Unterfranken ver-

öffentlicht. Oder lesen Sie unter http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-

content/uploads/2017/11/Brief-Barrierefrei.pdf 

 

2. Altenpflegeprojekt für türkisch-stämmige Migrantinnen 

Die Integration von Frauen in den Arbeitsmarkt ist sehr wichtig, denn Erwerbstätigkeit ent-

scheidet über Rentenansprüche im Alter. Wer nichts oder nur wenig erwirtschaftet, wird kei-

ne oder nur eine kleine Rente haben. Deswegen besteht gerade für Frauen, die aus einem 

anderen Kulturkreis kommen, die Gefahr, dass sie in der Altersarmut landen.  

Die Integrationsbeauftragte hat 

daher ein besonderes Ausbil-

dungsprojekt ins Leben geru-

fen um 15.11.2017 offiziell 

vorgestellt: Das Projekt richtet 

sich an türkische Frauen Mit-

te/Ende Vierzig. Die Kinder 

aus dem Haus. Kein Job. Ge-

rade diese Gruppe muss nach 

Ansicht von Frau Schreyer 

noch besser in unsere Gesellschaft integriert werden: Ab sofort können sich Frauen mit tür-

kischem Migrationshintergrund für eine Ausbildung zur staatliche geprüften Pflegefachhelfe-

rin (Altenpflege) bewerben – auch wenn sie keinen Schulabschluss haben. Natürlich ist für 

eine Ausbildung in der Altenpflege die Beherrschung der deutschen Sprache notwendig. 

Deswegen findet vor der Ausbildung ein Deutschkurs statt. Das Projekt startet im August 

http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-content/uploads/2017/11/Brief-Barrierefrei.pdf
http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-content/uploads/2017/11/Brief-Barrierefrei.pdf
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2018, Anmeldungen sind ab jetzt bei der Hans-Weinberger-Akademie (h.lessner@hwa-

online.de) möglich.  

Ein Beruf in der Altenpflege bietet eine sichere Perspektive und vielfältige Entwicklungsmög-

lichkeiten. Und gerade Frauen mit Migrationshintergrund, die in ihrem Familienleben wertvol-

le Kompetenzen erworben haben, können sich in der Altenpflege verwirklichen.  

Die Menschen mit Migrationshintergrund, die einst als Gastarbeiter nach Deutschland ka-

men, sind mittlerweile im Rentenalter, so dass in absehbarer Zeit auch die Zahl der pflege-

bedürftigen Menschen mit Migrationshintergrund signifikant steigen wird.  

In Bayern leben 336.000 Menschen mit türkischem Migrationshintergrund, sie stellen somit 

die größte Zuwanderergruppe in Bayern dar. Deswegen wendet sich das Ausbildungsprojekt 

zunächst an Frauen mit türkischem Migrationshintergrund.  

Der Bayerische Rundfunk berichtet über das neue Modellprojekt für türkische Frauen: 

https://www.br.de/…/altenpflegeausbildung-ohne-schulabschlu… 

Der Münchner Merkur über das von Kerstin Schreyer 

ins Leben gerufene Modellprojekt: 

https://www.merkur.de/…/integrationsbeauftragte-will-

tuerki… 

Projekt Altenpflegeausbildung für türkische Frauen in 

der Radiosendung B 5 aktuell "Das interkulturelle 

Magazin"  - Anhören unter diesem Link - gleich der 

erste Beitrag von Regina Kirschner: http://www.br-online.de/…/mp3-download-podcast-

interkulture… 

Interessiert? – Für weitere Informationen siehe http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-

content/uploads/2017/11/Brosch%C3%BCre_APH_Ausbildung_T%C3%BCrk-

Frauen_rduziert.pdf 

 

 

 

 

 

mailto:h.lessner@hwa-online.de
mailto:h.lessner@hwa-online.de
https://www.br.de/nachrichten/altenpflegeausbildung-ohne-schulabschluss-100.html
https://www.merkur.de/bayern/integrationsbeauftragte-will-tuerkische-frauen-fuer-pflegeausbildung-gewinnen-9365497.html
https://www.merkur.de/bayern/integrationsbeauftragte-will-tuerkische-frauen-fuer-pflegeausbildung-gewinnen-9365497.html
http://www.br-online.de/podcast/mp3-download/b5aktuell/mp3-download-podcast-interkulturelles-magazin.shtml
http://www.br-online.de/podcast/mp3-download/b5aktuell/mp3-download-podcast-interkulturelles-magazin.shtml
http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-content/uploads/2017/11/Brosch%C3%BCre_APH_Ausbildung_T%C3%BCrk-Frauen_rduziert.pdf
http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-content/uploads/2017/11/Brosch%C3%BCre_APH_Ausbildung_T%C3%BCrk-Frauen_rduziert.pdf
http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-content/uploads/2017/11/Brosch%C3%BCre_APH_Ausbildung_T%C3%BCrk-Frauen_rduziert.pdf
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 3. REGSAM zu Besuch bei der Integrationsbeauftragten  

Das Regionale Netzwerk für soziale Arbeit in München wurde vor 25 Jahren gegründet. 

Heute zählt REGSAM rund 3000 Aktive aus allen Münchner Stadtteilen. In 16 Regionen un-

terteilt, kooperieren Sozial-, Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen, Verwaltungen, Ver-

bände, Politik, lokale Firmen, Wohnungsbaugesellschaften, Jobcenter, Kirchengemeinden 

und Initiativen.  

Durch die Vernetzung aller Beteiligten, von der Zivilgesellschaft bis zu den politischen Ent-

scheidern, bildet REGSAM ein wichtiges soziales Nervensystem  von München. 

Um das professionelle Management aller am Netzwerk Beteiligten kümmert sich das haupt-

amtliche REGSAM-Team, welches sich mit einer Abordnung zum einem Austausch und Vor-

stellung der eigenen Arbeit mit Frau Schreyer in der Geschäftsstelle traf.  

 

Besonders angetan zeigte sich Frau Schreyer vom „Notfall-Pass“, der bequem im Geldbeutel 

aufbewahrt werden kann und im Notfall wichtige Hilfe leistet. Näheres erfahren Sie unter: 

http://www.regsam.net/aktuelles/krankenhaus-flyer-und-notfall-pass.html auch wird REGSAM 

im Bereich Zuwanderung aus Süd- und Osteuropa aktiv 

http://www.regsam.net/downloads.html und vielen anderen Bereichen, z.B.im Pflegebereich 

www.muenchenderplfegeboerse.de  

Für weitere Informationen besuchen Sie www.regsam.net  

 

http://www.regsam.net/aktuelles/krankenhaus-flyer-und-notfall-pass.html
http://www.regsam.net/downloads.html
http://www.muenchenderplfegeboerse.de/
http://www.regsam.net/
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4. Ausstellungseröffnung „Only Human 

Am 14.11.2017 eröffnete Kerstin Schreyer, 

MdL die interaktive Ausstellung „Only Hu-

man“, auf die hier wiederholt hingewiesen 

wurde.  Die interaktive Ausstellung beleuch-

tet Tabuthemen wie Sexualität und das Zu-

sammenleben der Geschlechter und wurde 

von der Aidsberatungsstelle der Caritas 

speziell für junge Menschen und Erwachse-

ne mit Migrationshintergrund konzipiert. 

Weltweit leben etwa 36,7 Millionen Men-

schen mit HIV. Rund 1,8 Millionen kommen jedes Jahr dazu. Noch lange haben nicht alle 

Zugang zu den lebensnotwendigen Medikamenten. Und 

noch immer erleben Betroffene Ausgrenzung und Stig-

matisierung. Am 1. Dezember findet deshalb jedes Jahr 

der Welt-AIDS-Tag statt. Ziel ist es, dafür zu sensibili-

sieren, wie wichtig ein Miteinander ohne Vorurteile und 

Ausgrenzung ist – und zu zeigen, dass wir alle positiv 

zusammen leben können.  

Vom 13. – 23. November 2017 wird deshalb in Zusam-

menarbeit mit der Caritas Aidsberatungsstelle in den 

Räumlichkeiten meiner Geschäftsstelle die interaktive 

Ausstellung „Only Human“ gezeigt. 

Bereits die Ausstellungseröffnung war ein voller Erfolg! 

https://www.muenchen.tv/mediathek/video/only-human-caritas-ausstellung-klaert-

minderjaehrige-fluechtlinge-ueber-sexualitaet-und-gleichberechtigung-auf/ 

 

 

 

https://www.muenchen.tv/mediathek/video/only-human-caritas-ausstellung-klaert-minderjaehrige-fluechtlinge-ueber-sexualitaet-und-gleichberechtigung-auf/
https://www.muenchen.tv/mediathek/video/only-human-caritas-ausstellung-klaert-minderjaehrige-fluechtlinge-ueber-sexualitaet-und-gleichberechtigung-auf/
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 5. Besuch aus Paris in der Geschäftsstelle 

Ein Fernsehteam von "France Televisions" aus 

Frankreich interviewte heute die Integrationsbeauf-

tragte zu Themen der (erfolgreichen) Integration in 

Deutschland.  

Im Anschluss informierten sich die Journalisten 

auch über die aktuelle Ausstellung "Only Human" 

als positives Beispiel für Wertevermittlung an Men-

schen mit Migrationshintergrund. 

 

 

 6. Debatte zum Thema Integration in Weilheim i. OB 

Auf Einladung der SPD Weilheim i. OB 

nahm die bayerische Integrationsbeauf-

tragte, Frau Kerstin Schreyer, MdL an 

einer gut besuchten Debatte zum Thema 

Integration teil. Dem hochkarätig besetz-

ten Podium gehörte auch der integrati-

onspolitische Sprecher der SPD-Fraktion 

im Bayerischen Landtag Arif Taşdelen 

an.  

Frau Schreyer stellte die Vielfalt der Meinungen zum Thema dar. Aus der angeregten Dis-

kussion unter den Podiumsgästen konnte sie viele Anregungen mitnehmen.     

https://www.merkur.de/…/diskussion-ueber-migration-in-weilh… 

 

 

 

 

https://www.merkur.de/lokales/weilheim/weilheim-ort29677/diskussion-ueber-migration-in-weilheim-9370743.html
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 7. Bundesgesundheitsministerium startet mehrsprachiges Gesundheitsportal für Mig-

ranten  

Seit dem 2. November ist das neue Internetportal „Migration 

und Gesundheit“ des Bundesministeriums für Gesundheit on-

line. Es richtet sich an Migrantinnen und Migranten, aber auch 

an haupt- und ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die Zu-

gewanderte nach ihrer Ankunft in Deutschland unterstützen. 

Es hilft, sich mit dem Gesundheitswesen in Deutschland ver-

traut zu machen und beantwortet Fragen rund um die eigene 

Gesundheit und die Kindergesundheit.  

Auf dem Portal werden erstmals gebündelt zahlreiche Informationsmaterialien zu den 

Schwerpunktthemen „Gesundheitswesen“, „Gesundheit und Vorsorge“, „Pflege“ sowie 

„Sucht und Drogen“ in mehreren Sprachfassungen zur Verfügung gestellt.   

https://www.migration-gesundheit.bund.de/de/startseite/ 

 8. Projekt Verbraucherbildung des Evangelischen Bildungswerks Regensburg e.V. 

Haben Sie schon einmal versucht, verschiedene Mobilfunkverträge miteinander zu verglei-

chen? Was sind meine Rechte und Pflichten bei Kaufverträgen, was steht in den AGBs? 

Was vielen Deutschen schwerfällt, ist für Zugewanderte schlicht unverständlich. 

Das Evangelisches Bildungswerk Regensburg e.V. will hier Orientierung bieten – mit Infor-

mationsveranstaltungen in den Herkunftssprachen für  Menschen mit Flucht- und Migrati-

onshintergrund, die noch keine ausreichenden Deutschkenntnisse, aber eine gute Bleibeper-

spektive haben.  

Zu diesem Zweck wird das Evangelisches Bildungswerk Regensburg e.V. ab Januar 2018 

Multiplikatoren/innen der Verbraucherbildung ausbilden, die selbst einen Migrationshinter-

grund und gute bzw. sehr gute Deutschkenntnisse haben, um entsprechende Informationen 

in ihrer Muttersprache zu vermitteln. 

Informationen unter: http://www.ebw-regensburg.de/projekte/verbraucherbildung-fuer-

gefluechtete/ und verbraucherbildung@ebw-regensburg.de 

 

 

 

https://www.migration-gesundheit.bund.de/de/startseite/
http://www.ebw-regensburg.de/projekte/verbraucherbildung-fuer-gefluechtete/
http://www.ebw-regensburg.de/projekte/verbraucherbildung-fuer-gefluechtete/
mailto:verbraucherbildung@ebw-regensburg.de
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E-Mail:                 

Integrationsbeauftragte@stk.bayern.de  

 

Internet:  

 www.integrationsbeauftragte.bayern.de 

Allgemeine Hinweise: 

Anregungen und Hinweise zu aktuellen Themen, die in unserem Newsletter berücksichtigt 

werden sollten, nehmen wir gerne entgegen. 

Die Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung übernimmt keine Haftung für 

den Inhalt externer Internetseiten. 

 

Anmeldung zu unserem Newsletter: 

Zum Anmelden zum Newsletter folgen Sie bitte diesem link: 

http://integrationsbeauftragte.bayern.de/newsletter 

 

 Abbestellen unseres Newsletters: 

Zum Abbestellen des Newsletters folgen Sie bitte diesem link: 

http://integrationsbeauftragte.bayern.de/?page_id=1841 
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